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Pornoabend mit meiner Untermieterin



„Was machst du heute Abend?“, fragte ich meine Untermieterin und
warf lustlos die Zeitschrift auf die Couch. Mir war sowas von
langweilig. Ich hatte einfach keinen Plan, wie ich die Zeit
totschlagen konnte.



„Markus kommt. Wir wollen uns ein paar Filme reinziehen!“,
antwortete sie und machte gleich den Eindruck, dass ich dabei sehr
unerwünscht war. Ich dagegen fand diesen Gedanken gar nicht mal so
übel. Was gab es Schöneres, als an einem verregneten Samstagabend
gemütlich auf dem Sofa zu liegen und sich Videos reinzupfeifen.



„Was schaut ihr denn an?“



„Keine Ahnung, mal gucken was es so Neues gibt!“, antwortete sie
so, dass dies ein gewisses Misstrauen in mir hervorrief. Ich kannte
diesen Blick in ihren Augen. Irgendetwas wollte sie gerade vor mir
verheimlichen.



„Was ist los? Warum schaust so komisch?“, fragte ich und bekam
gleich meinen Anfangsverdacht bestätigt. Sie drehte sich
blitzschnell zur Seite und tat so, als ob der Zeitungsartikel sowas
von interessant wäre.



„Nichts! Was soll los sein?“



„Du guckst so, als ob du mir etwas verheimlichen möchtest!“



„Blödsinn!“



„Kein Blödsinn! Erzähl, was habt ihr wirklich heute Abend vor?“



„Wir wollen ein paar Filme schauen!“



„Und genau das glaube ich dir nicht!“



„Ist aber so!“



„Und wegen ein paar Filmen wirst rot wie ein Teenager, der gerade
beim Onanieren erwischt worden ist?“



„Ja, weil es ungefähr in dieselbe Richtung geht!“



„Wie? Selbe Richtung?“



„Naja, wir haben nicht vor normale Filme auszuleihen!“, grinste sie
verschämt und ihr war das sowas von peinlich.



„Altes Ferkel!“, lachte ich lauthals los und war jetzt natürlich
total neugierig. Sie, die immer so einen braven Eindruck machte,
wollte sich Schmuddel Filme ausleihen.



„Meine Idee war das nicht!“, fuhr sie auf und machte auch nicht den
Eindruck, dass ihr das allzu viel Spaß machen würde.



„Und warum machst das dann?“



„Na ihm zuliebe! Er will, dass wir sowas mal zusammen anschauen!“



„Warum? Läuft’s bei euch nicht mehr so in der Kiste, oder warum
will er das?“



„Keine Ahnung, frag ihn!“



Genau das hatte ich nicht vor. Ihr Freund und ich waren wie Hund
und Katz. Nur das Allernötigste redeten wir, und das war Gott sei
Dank nicht viel. Er war so etwas, was man getrost als arrogantes
Arschloch bezeichnen konnte. Sie dagegen fuhr voll auf ihn ab, was
sie mir auch fast täglich mitteilte. Sie legte die Zeitung weg, sah
auf die Uhr und wollte sich noch ein wenig auf´s Ohr hauen, bevor
der Filmabend losging.



„Man, du schaust so, als ob du auf deine Hinrichtung warten
würdest!“, kommentierte ich ihren doch sehr geknickten
Gesichtsausdruck.



„So ungefähr komme ich mir auch vor. Hab darauf sowas von keine
Lust!“



„Warum denn? Bisschen Pornos gucken und danach gepflegt vögeln! Was
ist daran so schlimm?“



„Mal davon abgesehen, dass dies überhaupt nicht mein Fall ist, gibt
es da noch ein anderes Problem!“
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